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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

die Ferien beginnen und bei der einen oder 
anderen Familie ist schon Hektik. Entwe-
der, weil die Koffer für eine anstehende 
Urlaubsreise gepackt werden müssen 
oder weil eine Kinderbetreuung für die 
Ferienzeit organisiert werden muss.

Beides ist nicht so einfach und erfordert organisatorisches 
Geschick. Bei der Kinderbetreuung ist die Stadt Wächters-
bach mit der Jugendpflege sehr aktiv. Sei es in der ersten 
Ferienwoche mit den Ferienspielen oder mit den Tagesan-
geboten Ende Juli und Anfang August. 

Und wenn die Kinder an einer dieser Aktivitäten teilgenommen 
haben, ein schönes Erlebnis im Urlaub hatten oder mit den 
Eltern und/oder Großeltern einen Tagesausflug unternom-
men haben, ist dies vielleicht die passende Idee für unseren 
Kreativ-Wettbewerb. Das Motto lautet wieder: Mein schönstes 
Ferienerlebnis.

Hier geht es nicht nur um das Ausmalen eines Bildes, nein 
hier kann der Kreativität freier Lauf gelassen werden. Egal, ob 
ein Bild gemalt, eine Collage zusammengestellt, ein Modell 
gebastelt oder ein Mobile mit allen Aktivitäten kreiert wird. 
Ganz egal, es gibt keine Einschränkungen. Es muss nur die 
Jury überzeugen.

Alle Einzelheiten und eine Information über die Preise die wir 
dank der großzügigen Spenden unserer Mitglieder bisher 
vergeben können stehen auf Seite 4.

Also ran an die Stifte, den Kleber und das bunte Papier. Viel 
Spaß in den Ferien und beim Basteln wünscht

Susanne Mainka

Zum Titel:

Die „Tour de Freundschaft“ 

startete früh am Morgen des 

6. Juli. Sie ist nicht nur eine 

sportliche Herausforderung 

(760 km) sondern auch ein 

Symbol der starken deutsch-

französischen Freundschaft.

Mehr erfahren Sie auf Seite 5.

(Foto: Stadt Wächtersbach)

Wächtersbach. Auch Leseratten 
und Bücherwürmer brauchen 
mal Sommerferien. Dieses Jahr 
ist der letzte Ausleihtag vor der 
Sommerschließung am Samstag, 
13. Juli, von 10 bis 12 Uhr. Es gibt 
also noch eine Möglichkeit sich 
in den Sommerferien mit Ferien-
lektüre zu versorgen. „Wir haben 
viele neue Romane und Krimis 
für Erwachsene im Angebot, ge-
nau das Richtige für die Ferien.“ 
Aber auch für Kinder findet sich 
bestimmt ein passendes Buch. Es 
lohnt sich also diese Gelegenheit 
noch einmal zu nutzen. Der erste 
Ausleihtag nach den Ferien ist 
Donnerstag, 29. August, wie immer 

Sommerpause der Evangelischen
Gemeindebücherei Wächtersbach

von 16 bis 18 Uhr. Die Bücherei 
befindet sich im Pfarrhaus in der 
Friedrich-Wilhelm-Straße 6 und die 
Ausleihe ist kostenlos. Das Büche-
reiteam wünscht allen schöne und 
erholsame Ferien und freut sich 
alle Leseratten und Bücherwürmer 
bald wieder zu sehen.



Neudorf. Eine Fotoausstellung 
mit dem Titel „Neudorf und seine 
Umgebung“ sowie eine kleine 
Präsentation „Wald und Bienen“ 
sind die Themen der Sonderaus-
stellungen, die im Heimatmuseum 
wegen der großen Nachfrage 
auch in diesem Jahr wieder ge-
zeigt werden. Außerdem bietet die 
Permanent-Ausstellung einer alten 
Küche mit vielen interessanten 
Utensilien einen guten Überblick 
über das einst dörfliche Leben, und 
alte Dokumente des Dorfes vervoll-
ständigen die Ausstellung über den 
Wächtersbacher Stadtteil, der bis 
in die 1970er Jahre selbstständig 
war. Das Museum befindet sich im 
ehemaligen Alten Rathaus von Neu-
dorf, erbaut 1840, mit der heutigen 

Heimatmuseum Neudorf
am 21. Juli geöffnet

Adresse  „Am Rosengarten 42“, 
ganz in der Nähe des Radwegs R3. 
Geöffnet hat das Museum am 21. 
Juli von 12 bis 18 Uhr.

Wächtersbach. Am Samstag, 31. 
August, lädt der Heimat- und Ge-
schichtsverein zu einer Bus-Tages-
fahrt in den Taunus ein. Das erste 
Ziel ist das Römerkastell Saalburg 
in der Nähe von Bad Homburg. 
Hier wird das Leben der Römer 
am Limes durch zum Beispiel 
einige rekonstruierte Räume und 
einem Museum wieder lebendig. 
Anschließend geht die Fahrt nach 
Neu-Anspach zum Freilichtmuse-
um Hessenpark, das vor 50 Jahren 
eröffnet wurde. Mit inzwischen 
über hundert historischen Fach-
werkhäusern und altem Handwerk 
wird hier das Dorfleben von einst 
dargestellt. 

Geplant ist der Tagsablauf wie 
folgt:
8.30 Uhr:	 Abfahrt mit dem Bus
	 ab Bahnhof Wbach
10 Uhr:	 Ankunft an der Saal-

burg. Hier besteht die 
Möglichkeit für einen 
individuellen Rund-
gang oder auch die 
Teilnahme an einer 
Führung. 

12.15 Uhr:	Weiterfahrt zum Hes-
senpark.

13 Uhr:	 Mittagessen im Hes-
senpark.

	 Im Anschluss besteht 
die Möglichkeit, den 
Hessenpark auf eige-
ne Faust zu erkunden 
und die angebotenen 
P r o g r a m m p u n k t e 
(z. B. Lehmbau und 

Mit dem Geschichtsverein in den Taunus
Malerarbeiten, histori-
sches Forstjägerlager, 
Korbflechter, Drechsler 
u.v.m) zu besuchen. 

18 Uhr:	 Abfahrt zurück nach 
Wächtersbach (An-
kunft ca. 19.15 Uhr)

Der Ausflug kostet 20,- Euro/
Person, die bei der Anmeldung zu 
zahlen sind. Der Betrag beinhaltet 
die Busfahrt, Eintritt und Führung 
auf der Saalburg sowie den Eintritt 
in den Hessenpark. Das Mittages-
sen ist selbst zu zahlen. Aufgrund 
einer maximalen Teilnehmerzahl 
sind verbindliche Anmeldungen 
unbedingt erforderlich unter der 
Tel.: 06053-809 74 53 oder unter 
der E-Mail mitgliederbetreuung@
hgv-waechtersbach.de.
Natürlich sind auch Nichtmitglieder 
des Vereins herzlich willkommen.                               

Wächtersbach. Am 20. Juli, 9 Uhr, 
beginnt im Lehrgarten des Obst- 
und Gartenbauverein Wächters-
bach 1994 e. V. (OGV) in der Brun-
nenstraße der Sommerschnittkurs. 
Der Sommerschnitt begünstigt 
eine bessere Fruchtqualität, grö-
ßere und süßere Früchte und die 
Gesunderhaltung des Baumes. 

Einladung zum Sommerschnittkurs
des OGV Wächtersbach

Auch Apfelmehltau kann durch die 
bessere Belüftung der Baumkrone 
verhindert werden.
„Wir laden Mitglieder und Freunde 
des Vereins recht herzlich zu die-
sem Schnittkurs ein.“ Die Teilnah-
me ist kostenlos. Spenden werden 
gerne entgegengenommen.

Neudorf. „Er berichtet uns über ein 
Tier, das wir seit Kinderzeiten aus 
dem Märchen als den „bösen Wolf“ 
kennen und dessen Vormarsch 
manche mit Sorge und andere mit 
Freude betrachten. 
Herr Trapp wird uns über das Sozi-
alverhalten, die Erziehung und das 
Erlernen des Jagdverhaltens der 
Wölfe aufklären.“ Auch wird er in 
seinem Vortrag auf die Geschichte 
des Wolfes, seine weltweite Ver-
breitung und die unterschiedlichen 
Populationen eingehen. Ein wich-
tiges Thema wird die Unterschei-

Der Wolfsbotschafter Günther Trapp kommt am 26. Juli nach Neudorf
Vortrag über den Wolf

dung von Rudel, residenten sowie 
durchziehenden Wölfen sein.
Das Thema Herdenschutz wird 
ebenso angesprochen, wie die 
Frage welche Hilfen und Geldzu-
wendungen ein Weidetierhalter 
vom Staat erhalten kann. Welche 
Weidetiere sind besonders ge-
fährdet und wie schützt man sie 
richtig? Wie groß ist überhaupt 
ein Wolfsrevier und woher kommt 
die Behauptung, dass Wölfe sogar 
Weidetiere beschützen? Auch 
diese Fragen wird Günther Trapp 
im Laufe des Abends ausführlich 

erläutern. Fest steht, dass der Wolf 
ein durch FFH-Richtlinie der EU 
streng geschütztes Tier ist, das 
nicht bejagt werden darf. Wann 
und warum Abschüsse oder Ent-
nahmen trotzdem genehmigt wer-
den und woher man wissen kann, 
welcher Wolf eine Gefährdung 
darstellt, sind nur zwei der inter-
essanten Fragen, die an diesem 
Abend erklärt werden.
Natürlich wird der Wolfsbotschafter 
auch auf Wolfsbegegnungen im 
Wald mit und ohne Kinder und 
Hunde eingehen und erklären, 

wie man sich dabei richtig verhält, 
damit der von dem erwachsenen 
Menschen ausgehende natürliche 
Schutz auch funktioniert.

Im Anschluss an den Vortrag 
sind Fragen möglich und auch 
erwünscht. Die Veranstaltung 
wird von Treffpunkt Neudorf mit 
Unterstützung des NABU organi-
siert und findet am 26. Juli, um 19 
Uhr, im Dorfgemeinschaftshaus 
Neudorf statt. Der Eintritt ist frei. 



Wächtersbach. Der Juni war ein 
ereignisreicher Monat für den 
Verein, gefüllt mit aufregenden 
Aktivitäten und unvergesslichen 
Momenten in der Natur.

Kanu fahren auf der Fränkischen 
Saale
„Zu Beginn des Monats haben wir 
eine Kanu-Tour auf der idyllischen 
Fränkischen Saale organisiert. 
Die Teilnehmer genossen nicht 
nur das Paddeln auf dem Wasser, 
sondern auch die beeindruckende 
Landschaft. Die Tour endete auf 
dem Campingplatz in Gemünden. 
Das sonnige Wetter und die gute 
Stimmung sorgten für ein perfektes 
Outdoor-Erlebnis.“

Wandern auf dem Kreuzberg
Ein weiteres Highlight im Juni war 
das traditionelle Wochenende 
auf der Gemündener Hütte in der 
Rhön, mit Wanderung um den 
Kreuzberg. Dieser Ausflug führte 
durch eine abwechslungsreiche 
Natur zum Kloster. Dort genossen 
sie die kühlen Getränke und das 
leckere Essen der Klosterschenke. 
Der Abend wurde durch den Sieg 
der Deutschen Fußball National-
mannschaft abgerundet, den der 
Verein mit Spannung vor dem TV 
verfolgte. Die gemeinsame Zeit 
stärkte das Gemeinschaftsgefühl 
und sorgte für viele schöne Erin-
nerungen.

Snow&Motion Wächtersbach
startet in die Sommersaison

Eröffnung der Kanu-Saison auf 
der Kinzig
Jährlich beginnt am 15. Juli die 
Kanu Saison auf der Kinzig. Ab 
diesem Zeitpunkt können alle 
Interessierten, nicht nur Vereins-
mitglieder, eine Tour im Kanu auf 
der Kinzig genießen. Die Touren 
beginnen in Wirtheim und enden in 
Gelnhausen. Der Kanuverleih be-
findet sich am Bibertreff Wirtheim. 
Das kann für alle eine großartige 
Gelegenheit sein die einzigartige 
Kinzig zu erleben und vielleicht 
auch neue Mitglieder im Verein 
willkommen zu heißen.
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Wächtersbach. Am frühen Morgen 
des 6. Juli versammelten sich Bürge-
rinnen und Bürger am Schloss Wäch-
tersbach, um beim Startschuss der 
„Tour de Freundschaft“ live dabei zu 
sein. Bürgermeister Andreas Weiher 
gab den symbolischen Startschuss der 
Tour und stellte stolz die Teilnehmer 
vor, die sich dieser sportlichen und 
symbolträchtigen Herausforderung 
stellen. Unter den französischen 
Teilnehmern sind Marine Matthias, 
Amelie Charvel, Gilles Martinon, 
Michèle Jacquard und Stephane 
Leduc, während Bernd Lange, Uwe 
Jung, Volker Kopp, Philipp Schuch, 
Gerald Wagner und Manfred Alt auf 
deutscher Seite das Team komplett 
machen.
Weiher richtete auch einen besonde-
ren Dank an die Initiatoren, insbeson-
dere an Gilles Martinon und Michèle 
Jacquard, die einen maßgeblichen 
Beitrag zur Organisation der Tour 
geleistet haben sowie an die Gastfa-
milien in Wächtersbach. Er gedachte 
auch einem weiteren französischen 
Teilnehmer, der kurz vor Reisebeginn 
erkrankt ist. Weiher wünschte ihm 
gute Besserung und hofft, dass man 
ihn bei den kommenden Feierlich-

Von Wächtersbach nach Châtillon:
Startschuss für die
„Tour de Freundschaft“ 

keiten in Frankreich schon wieder 
begrüßen kann.
Neben den offiziellen Teilnehmern 
waren auch zahlreiche Einwohnerin-
nen und Einwohner von Wächters-
bach gekommen, um das deutsch-
französische Radteam mit einem 
herzlichen Countdown zu verab-
schieden.
„Die Tour de Freundschaft ist nicht 
nur eine sportliche Herausforde-
rung über 760 Kilometer und acht 
Etappen, sondern vor allem ein 
starkes Symbol für unsere langjäh-
rige Partnerschaft zwischen unseren 
Kommunen. Sie setzt ein Zeichen 
für Frieden, Verständigung und 
grenzüberschreitende Solidarität, 
insbesondere in einer Zeit, in der 
solche zwischenmenschlichen Bin-
dungen von großer Bedeutung sind,“ 
unterstreicht Bürgermeister Weiher.
Die Teilnehmer machen sich nun vol-
ler Enthusiasmus auf den Weg nach 
Châtillon-sur-Chalaronne, um dort 
gemeinsam mit den französischen 
Gastgebern und rund 100 Gästen aus 
Wächtersbach das 60. Verschwiste-
rungsjubiläum gebührend zu feiern 
und die Bande der Freundschaft 
weiter zu festigen.

Wächtersbach. Herr Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier hat an 
Herrn Werner Jung, auf Vorschlag 
des Hessischen Ministerpräsidenten, 
das Verdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen.
Herr Professor Dr. Roman Poseck, 
Staatsminister des Innern, für Si-
cherheit und Heimatschutz hat Herrn 
Werner Jung gemeinsam mit weiteren 
Personen in der Hessischen Staats-
kanzlei in Wiesbaden die Auszeich-
nung persönlich überreicht.

In seiner Laudatio ging Herr Staats-
minister Professor Dr. Poseck be-
sonders auf die imposante Vita in 
dem herausragenden ehrenamtlichen 
Lebenslauf von Herrn Werner Jung 
ein. Herr Staatsminister Professor Dr. 
Poseck nannte sein ehrenamtliches 

Große Ehrung für starkes Ehrenamt:
Verdienstkreuz am Bande der Bundesrepublik Deutschland für Werner Jung

Engagement als herausragendes Bei-
spiel für das in unserer Gesellschaft 
so wichtige Ehrenamt.
Werner Jung erhielt die Auszeichnung 
für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement in der Kommunalpoli-
tik und für die Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn 1885 e.V.. Von 2001 bis 
2016 war Herr Werner Jung Mitglied 
des Ortbeirates Wittgenborn, Stadt-
verordneter in der Zeit von 2011 bis 
2016 und ehrenamtlicher Stadtrat, 
das heißt Mitglied des Magistrats, 
seit Mai 2016 bis heute. Ferner ist 
Herr Werner Jung Mitglied des Auf-
sichtsrates der Messe Wächtersbach 
GmbH seit 2012.

Als gebürtiger Wittgenborner hat 
sich Werner Jung neben seinem 
Hauptberuf als leitender Angestellter 
der Wächtersbacher Brauerei mit viel 

Herzblut für seinen Stadtteil Wittgen-
born eingesetzt. Großen Anteil hat er 
daran, dass ein neues Feuerwehrge-
rätehaus und ein neuer Kindergarten 
in Wittgenborn gebaut wurden. Der 
Fußball war und ist die große Leiden-
schaft von Werner Jung. In mehr als 
40 Jahren lenkte er in verschiedenen 
Vorstandsämtern, darunter über 30 
Jahre als Vorsitzender die Geschicke 
der Kulturgemeinschaft Wittgenborn. 
Bis heute ist er dem Verein als Beisit-
zer treu geblieben, nachdem er 2021 
die Verantwortung für den Vorsitz 
im Verein in jüngere Hände übergab. 
Innerhalb der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn war Herr Werner Jung 
ab 1970 zweiter Schriftführer und 
von 1977 bis 1987 erster Schriftfüh-
rer, 1987 bis 1991 stellvertretender 
Vorsitzender sowie von März 1991 
bis Oktober 2021 Erster Vorsitzender 
der Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
1885 e.V.. Werner Jung war maß-
geblich am Bau und an der Erwei-
terung der Sportanlage der KGW 
beteiligt. „Ihrer Vision und Ihrem 
unermüdlichen Wirken verdanken 
die Sportlerinnen und Sportler der 
Kulturgemeinschaft Wittgenborn 
das neue Sportlerheim und die gro-
ße Sporthalle,“ so Staatsminister 
Professor Dr. Poseck. „Eine weitere 
herausragende Errungenschaft für 
die KGW an der Sie mitwirkten, 
sind zwei neue Sportplätze und eine 
moderne LED-Fluchtlichtanlage.“
Für sein ehrenamtliches Engagement 
wurde Werner Jung bereits 1993 mit 
der Verdienstnadel des Landessport-
bundes Hessen, 1999 mit der Sport-

medaille in Bronze der Stadt Wäch-
tersbach, 2004 mit dem Ehrenbrief 
des Hessischen Fußballverbandes 
und 2009 mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet. Ein 
Jahr später erhielt er die Ehrennadel 
in Bronze des Hessischen Fußball-
verbandes und 2019 Ehrung für die 
Lebensleistung durch den Main-Kin-
zig-Kreis sowie 2016 das Stadtsiegel 
der Stadt Wächtersbach. Sein soziales 
Engagement in dem Verein war 
insbesondere verbunden mit einer 
umfangreichen Jugendarbeit in den 
zurückliegenden Jahrzehnten. Werner 
Jung war die treibende Kraft, dass die 
Jugendarbeit in allen Abteilungen der 
Kulturgemeinschaft immer eine stets 
große Beachtung hatte und gefördert 
wurde.

„Werner Jung ist ein Mensch mit 
Herz und Verstand, der neben seinem 
großen ehrenamtlichen Engagement 
in der Sache, immer ein offenes Ohr 
für die Belange seiner Mitmenschen 
bewahrt hat. Seine ehrenamtliche Ar-
beit im Vorstand und im Verein ist ein 
wichtiger Bestandteil für den Erhalt 
und die Sicherung der Strukturen in 
Wittgenborn. Er ist ein Garant für 
den sozialen Zusammenhalt inner-
halb der dörflichen Gemeinschaft, 
die durch ein solches Vereinsleben 
gestärkt und positiv gestaltet wird. 
Dafür spreche ich Werner Jung  Dank 
und Anerkennung auch im Namen 
der städtischen Gremien aus,“ so  
Bürgermeister Andreas Weiher im 
Rahmen der Feierstunde in der Hes-
sischen Staatskanzlei.

Zum Titelbild
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Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Ein lang gehegter 
Wunsch ist das Radwegenetz auf der 
Spielberger Platte. Katharina Kildau 
vom Amt für Bauen und Umwelt, 
Ordnungsamtsleiter Udo Manz, El-
mar Sachs vom Main-Kinzig-Kreis 
und Bürgermeister Andreas Weiher 
stellten die Planungen im Detail vor. 
Dabei werden beim Radwegenetz auf 
der Platte bestehende Wege genutzt 
aber auch Wege ausgebaut, diese sind 
drei Meter breit und werden asphal-
tiert. Das wird beim Verbindungsweg 
von Wächtersbach nach Wittgenborn 
anders sein, denn dieser verläuft 
durch den Wald der Constantia Forst, 
dort wird es nur eine sogenannte was-
sergebundene Decke geben. 

Aus einem anderen Förderprogramm 
kann die Stadt Wächtersbach Fahr-
radabstellanlagen und Fahrradre-
pairstationen bauen und gefördert 
erhalten. Ordnungsamtsleiter Manz 
erläutert, dass auf der Platte alt-
tagstaugliche Verbindungen gebaut 
werden sollen; die Förderung sei 
dabei gesichert. Der Baubeginn soll 
offiziell im Dezember und die Fer-
tigstellung ein Jahr später erfolgen. 
Das Land Hessen gewährt einen 
Zuschuss von 75 Prozent, während 
der Main-Kinzig-Kreis die Hälfte des 
verbleibenden 25-prozentigen An-
teils beisteuert. Dadurch müssen die 
Stadt Wächtersbach und die Gemein-
de Brachttal jeweils nur 12,5 Prozent 
der Investitionssumme tragen.

Bürgerversammlung vom 27. Juni
Bürgermeister Weiher informierte über aktuelle und zukünftige Themen

Der Weg von Wächtersbach nach 
Wittgenborn wird über einen Förder-
topf des Amts für Bodenmanagement 
abgewickelt. Dieser Weg schlängelt 
sich durch den Wald, allerdings nicht 
auf dem bekannten Rentnerweg, son-
dern nach einer Furt durch den Bach 
links des Teufelsgrabens. 

Zu den bereits im Vorfeld eingereich-
ten Fragen nimmt Bürgermeister 
Weiher ebenfalls gern Stellung. Hier-
zu erläutert er zu den Grundsteuern, 
dass der Hebesatz aktuell 490 Prozent 
beträgt. Das Land Hessen hat in einer 
Vorschlagsliste für alle Kommunen in 
Hessen für Wächtersbach 340 Pro-
zent für die Grundsteuer A und 410 
Prozent für die Grundsteuer B vorge-
schlagen. Dies würde dann allerdings 
keine Mehreinnahmen für die Stadt 
bedeuten, da hier die vom Finanzamt 
festgelegten neuen Grundsteuermess-
beträge zu Grunde gelegt werden. 
Der Kommunal- und Finanzausgleich 
ist neu geregelt. Es bleibt abzuwarten, 
welche Auswirkungen dies für die 
Stadt Wächtersbach in den nächsten 
Haushalten bedeutet. „Die Entschei-
dung über den Hebesatz liegt bei der 
Stadtverordnetenversammlung“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher. 

Eine Frage gab es zu den Finanzen 
der Messe. Bürgermeister Weiher 
erklärte hierzu, dass die Messe 2024 
noch nicht Endabgerechnet ist. Durch 
die Hinzunahme des Bürgerhauses in 

die Messe Wächtersbach GmbH ist 
ein jährliches Defizit auszugleichen, 
dieses lag zuletzt bei rund 380.000,- 
Euro. Bürgermeister Weiher betonte 
zudem, die Strahlkraft der Messe auf 
Stadt, Handel und Wirtschaft.

Auch der stockende Glasfaserausbau 
war Thema. Bürgermeister Weiher 
erklärte, dass die Stadt zwar nicht 
Vertragspartner ist, aber dennoch 
Druck auf Vodafone und deren Ver-
tragspartner Meridiam ausübt, damit 
die begonnenen Baustellen endlich 
fertiggestellt und die Straßen sowie 
Gehwege wiederhergestellt werden. 
Die Arbeiten haben bereits begonnen 
und der Ausbau soll laut Meridiam 
Ende November abgeschlossen sein.

Bürgermeister Weiher informierte 
auch weiterhin über die Inbetrieb-
nahme des neuen Waldkindergarten 
der Stadt Wächtersbach. Für die 
geplante Kita Aufenau sind die Pla-
nungsphasen 1 und 2 angelaufen. Im 
Amtsgericht werden im September 
eine U3-Kita sowie eine Tagespflege 
für die Seniorinnen und Senioren 
eröffnet. Die Seniorendependance 
in Waldensberg soll noch in diesem 
Jahr fertiggestellt werden, so weitere 
Informationen des Bürgermeisters.

Auch auf das Fernwärmeprojekt für 
die Stadtteile ging Bürgermeister 
Weiher ein. Dazu werden in den 
nächsten Wochen Informations-

veranstaltungen sowohl im Tal als 
auch auf der Platte stattfinden. Das 
Dorfgemeinschaftshaus Hesseldorf 
soll energetisch saniert werden, und 
weitere Förderungen könnten sich 
für die Dorfgemeinschaftshäuser 
in Waldensberg, Neudorf und Witt-
genborn ergeben. Das Dorfgemein-
schaftshaus in Weilers wird eine 
neue Küche erhalten. Bezüglich des 
großen Wunsches nach Errichtung 
oder Fortführung des Sportparks 
wurden neue Förderwege gefunden 
und beantragt. Wie vielversprechend 
diese sind, wird sich in den nächsten 
Wochen und Monaten zeigen. Bür-
germeister Weiher betonte dabei die 
besondere Bedeutung des Sportparks 
für alle Generationen, besonders 
für die Jugendlichen und Vereine in 
unserer Stadt.

Die Starkregenanalyse wurde geför-
dert. Für die Umsetzung der ersten 
Maßnahmen in Neudorf und Aufenau 
fanden oder werden Erörterungster-
mine stattfinden. Eine Förderung aus 
einem Klimaanpassungsfonds soll es 
hierzu nun möglichst geben. Weitere 
Informationen gab Bürgermeister 
Weiher zu folgenden Themen: die 
Durchführung der Kanalsanierung 
im Rahmen der Eigenkontrollverord-
nung, die Erneuerung des Plansch-
beckens im Freibad und dem ehren-
amtlichen Aufbau des Glockenturms 
in Aufenau, für den die Stadt ebenso 
Fördergelder gewinnen konnte.

Wächtersbach. Ende Juni fand 
eine Fortbildung zum Bildungs- und 
Erziehungsplan in der Elisabeth-
Curdts- Tagesstätte in Wächtersbach 
statt. Die pädagogische Entwicklung 
der Kindertagesstätte gehört es stets 
im Blick zu behalten und zu reflek-
tieren, hier ist eine regelmäßige 
Weiterbildung unerlässlich. Dazu 
wurde die Multiplikatorin für den 

Lernen auch am Wochenende
Fortbildung zum Bildungs-
und Erziehungsplan in der ECT

Hessischen Bildungs- und Erzie-
hungsplan, Karin Bahlo in die ECT 
eingeladen. Neben viel theoretischem 
Input zur pädagogischen Arbeit, hatte 
die Multiplikatorin auch Ideen zur 
Umsetzung dabei. 
Das Kita-Team sowie die Kitaleitung 
Michaela Krone-Samer, bedanken 
sich ganz herzlich bei Frau Bahlo für 
den lehrreichen Tag.

www.stadt-waechtersbach.de

Bild von pixabay.com



Wächtersbach. Am vergangenen 
Samstag traten für den JC Wäch-
tersbach beim Weinstraßen Pokal 
in Bad Dürkheim in der Altersklas-
se U18 Miriam Mehnert und Noel 
Druschel an. Bei den Erwachsenen 
gingen Ida Grünwald und Danny 
Mähler auf die Matte.
Miriam Mehnert sicherte sich in der 
Klasse bis 60 kg mit zwei Siegen 
und zwei Niederlagen den dritten 
Platz. Weder Miriam noch ihr 
Trainer waren jedoch mit diesem 
Ergebnis zufrieden. Trotz einer 
Führung durch Waza-ari verlor 
Miriam aufgrund einer Unacht-

Von links: Noel D., Danny M., Tino V. (Trainer), Ida G., Miriam M

JC Wächtersbach beim Weinstraßen
Pokal in Bad Dürkheim

samkeit den Sieg. Noel Druschel 
kämpfte in der Klasse bis 81 kg 
und erreichte nach zwei Siegen 
und einer Niederlage den Kampf 
um Platz 3. Noel verlor diesen 
Kampf nach einer umstrittenen 
Kampfrichterentscheidung durch 
einen Würgegriff und belegte somit 
den fünften Platz.
Danny Mähler kämpfte in der 
Klasse bis 66 kg und erreichte 
ebenfalls mit zwei Siegen und zwei 
Niederlagen den fünften Platz. 
Ida Grünwald sicherte sich in der 
Klasse der Frauen bis 70 kg den 
zweiten Platz.
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Wächtersbach. Am Sonntag, 
14. Juli, findet ab 10.30 Uhr ein 
Sommergottesdienst mit anschlie-
ßender gemeinsamer Grillfeier in 
der Kirche des Nazareners - Evan-
gelische Freikirche - Gemeinde 
Wächtersbach e.V., Poststraße 
20, Wächtersbach statt. Jeder ist 
herzlich willkommen. Während 
dem Gottesdienst gibt es eine 
Kinderbetreuung und anschlies-
send gibt es im Hof eine Hüpfburg, 
Rutschen und vieles mehr! Weitere 
Infos unter: http://waechtersbach.
nazarener.de „Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!“

Am Sonntag, 14. Juli:
Sommergottesdienst

Wittgenborn. Immer mehr Frei-
willige Feuerwehren bieten neben 
der Jugendfeuerwehr, in der Kinder 
und Jugendliche von zehn bis 17 
Jahren Mitglied werden können, 
auch Kindergruppen an. Diese, oft 
auch Bambinifeuerwehr, Kinder-
feuerwehr, Löschzwerge, Minifeu-
erwehr, usw. genannten Gruppen, 
nehmen Kinder zwischen sechs 
und zehn Jahren auf.
Die Feuerwehr und ihre Arbeit 
stehen hier noch nicht so sehr im 
Mittelpunkt. Es geht eher darum, 
altersgerecht zu spielen, zu bas-
teln und zu lernen. In den Kinder-
gruppen der Feuerwehren können 
interessierte Kinder bereits ab 
Vollendung des sechsten Lebens-
jahres in die Welt der Feuerwehr 
hinein schnuppern. Daneben wird 
diesen Kindern die Möglichkeit ge-
boten, im spielerischen Miteinan-
der und Lernen Sozialkompetenz 
in der Gemeinschaft zu erwerben. 
„Wir haben Anfang 2023 beschlos-
sen, eine Kinderfeuerwehr in Witt-
genborn zu gründen. Gesagt, 
getan und recht schnell haben sich 
ein Betreuerteam und 18 interes-
sierte Kinder gefunden. Unser ers-
tes Treffen fand im Mai 2023 statt, 
die offizielle Gründung erfolgte im 
Rahmen unseres Vereinsjubiläums 
im Juni 2023. Gemeinsam mit den 
Kindern konnten wir an diesem Tag 
die „Wittschebörner Feuerkids“ 
gründen.
Nach einigen Wochen haben wir 
mit den Vorbereitungen für das 
Kinderfeuerabzeichen „Tatze“ ge-
startet. Hier geht es insbesondere 
um Brandschutzerziehung, Not-
rufinhalte, den richtigen Umgang 
mit Feuer sowie die Förderung 
der Gemeinschaft und des Sozial-
verhaltens. 

Spende für die 
Kinderfeuerwehr Wittgenborn

In diesem Rahmen haben wir im 
letzten Jahr gebrannte Mandeln 
hergestellt, diese am Weihnachts-
markt verkauft und im Anschluss 
ein Insektenhotel in Form eines 
Feuerwehrautos gemeinsam mit 
den Kindern gebaut.  
In die Arbeit der „großen“ Feuer-
wehrleute durften die Kinder bei 
einer komplexen Feuerwehrübung 
im örtlichen Kindergarten Einblick 
gewinnen. Hier wurden die Kinder 
in die Übung als „Opfer“ eingebun-
den und durften so aus der ersten 
Reihe zuschauen.  
Weitere Highlights waren eine 
Walderkundung mit dem Förster, 
ein Besuch in der Eisdiele, eine 
Faschingsparty und eine Kräuter-
wanderung durch die heimischen 
Wiesen. 
Die Aktivitäten erfordern einen 
hohen zeitlichen und finanziellen 
Einsatz des Vereins – ein Einsatz 
den wir gerne bringen, um unsere 
Gemeinschaft und Gesellschaft 
bestmöglich zu formen und zu 
stärken. Daher sind Sponsoren 
natürlich nicht nur herzlich willkom-
men, sondern sogar unverzichtbar. 
Sie investieren wie wir in unsere 
gemeinsame Zukunft. 
Mit dem Wirbelsäulenzentrum 
Fulda|Main|Kinzig haben wir einen 
tollen Unterstützer gefunden, der 
die gleichen Werte teilt und an un-
serem Konzept genauso viel Spaß 
hat wie wir. Ein Schritt, der gerne 
auch weitere Freunde und Förderer 
motivieren soll, sich finanziell in 
unser nachhaltiges und wertvol-
les Projekt einzubringen. Vielen 
Dank dafür schon im voraus von 
allen Beteiligten – und besonders 
natürlich unseren wundervollen 
WITTCHEBÖRNER FEUERKIDS!“



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

PR-Anzeige

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wie Sie eventuell aus den Medien erfahren haben, möchte 
unser Gesundheitsminister Karl Lauterbach das Apothe-
kenreformgesetz schnellstmöglich vom Bundestag abseg-
nen lassen.
Ich halte die geplante Apothekenreform nicht geeignet, um 
irgendein aktuelles Problem zu lösen. Unter dem „Deck-
mantel“, die Arzneimittelversorgung zu sichern, können 
(sollen?) die Pläne von Herrn Lauterbach das bestehende 
Apothekensystem grundlegend verändern. Vor allem die 
Überlegungen, die Vorschriften für Filial- und Zweigapo-
theken zu lockern, sind vollkommener Unfug!
Der Gesetzesentwurf, der vor allem finanzielle Umvertei-
lungen und ein Aufweichen der Personalanforderungen 
in Apotheken vorsieht, kann für viele Apotheken den 
Todesstoß bedeuten.
In den letzten 10 Jahren haben mehr als 3.000 Apotheken 
in Deutschland dauerhaft geschlossen und dieser „Konzen-
trationsprozeß“ hält weiter an. 
Für diese Entwicklung sind vor allem wirtschaftliche Grün-
de, der Mangel an Personal und Nachwuchs, fehlende 
Anerkennung und Frustration über überbordende Bürokra-

tie, Konkurrenz aus dem Internet/Ausland und vor allem 
mangelnder Wille der Politik, die Rahmenbedingungen zu 
verbessern, verantwortlich.

Mir macht mein Beruf Spaß und ich bin froh gemeinsam 
mit einem hochmotivierten Team für SIE da zu sein. Das 
soll auch in Zukunft so bleiben – sprechen sie uns gerne an!

Ihr Dr. Philipp Tauber und das Team der Rosen-Apotheke
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Nachruf
Wir trauern gemeinsam mit den Angehörigen um unseren ehemaligen Mitarbeiter

Adolf Zinkhan
der im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Herr Adolf Zinkhan war über viele Jahre bis ins Jahr 1994 im Bauhof 
der Stadt Wächtersbach tätig, hier insbesondere im Bereich der Wasserversorgung. 
Zu seinen Aufgaben gehörten unter anderem die Reparatur von Wasserrohrbrüchen

und die Wartung des Wasserversorgungsnetzes. Bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand
war er beim Abwasserverband Bracht beschäftigt. Seine Arbeit zeichnete sich insgesamt 

durch großes Pflichtbewusstsein und Zuverlässigkeit aus.

Wir nehmen Abschied von unserem geschätzten ehemaligen Kollegen Adolf Zinkhan.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Wächtersbach, Juni 2024

Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Neiter
Personalratsvorsitzende

Mai
Geschäftsführer

Abwasserverband Bracht

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Franz Usler
der im Alter von 93 Jahren verstorben ist.

Herr Franz Usler war Stadtverordneter in der Zeit von 1991 bis 2004 und von 1999 bis 
2001 Stadtverordnetenvorsteher der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wächtersbach. 

In der Zeit von 1974 bis 1989 gehörte Herr Franz Usler als Ortsbeiratsmitglied
dem Ortsbeirat Innenstadt an und in der Zeit von 1993 bis 2000 der Messekommission.
Ferner war Herr Usler Mitglied der Betriebskommission des Eigenbetriebes Messe und 

Veranstaltungsbetriebe sowie der Betriebskommission Stadtwerke Wächtersbach.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Franz Usler war ausschließlich
von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in seiner Heimatstadt getragen.

Für sein kommunalpolitisches Engagement wurde Herr Franz Usler ausgezeichnet
im Jahre 1993 mit der Verleihung des Stadtsiegels sowie im Jahr 1998 

mit der Verleihung der Ehrenbezeichnung Stadtältester und im Jahre 1990 
mit der Verleihung des Ehrenbriefes des Landes Hessen.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens
nehmen wir von Herrn Franz Usler Abschied. 

Wächtersbach, Juni 2024
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Höhn
Erster Stadtrat

Volkmann
Stadtverordnetenvorsteher

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach Samstag, 13.: kein Gottesdienst 

in Wächtersbach. Sonntag, 14.: 
9.30 Uhr: Hochamt – 15. Sonn-
tag im Jahreskreis. Samstag, 
20.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 21.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Donnerstag, 
25.: 17.30 Uhr Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Heilige Messe zum Fest 
Hl. Apostel Jakobus. Samstag, 
27.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 28.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 14.: 11 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 14.: 18 Uhr: Got-
tesdienst in Wittgenborn zum 
Beginn der Sommerferien mit 
Reisesegen. Dienstag, 16.: 15 
Uhr: „Worte und Torte“ Senio-
rennachmittag in Wittgenborn 
im Anbau der Kirche. Mittwoch, 
17.: 15 Uhr: „Worte und Torte“, 
Seniorennachmittag in Wäch-
tersbach in der Bücherei. Don-
nerstag, 18.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“ Seniorennachmittag 
in Hesseldorf im Kirchenraum 
des Dorfgemeinschaftshaus. 
Sonntag, 21.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Streitberg. 

Freitag, 26.: Café Lichtblick Trös-
tercafé in der Bücherei. Sonntag, 
28.: 10 Uhr: Gottesdienst in Wal-
densberg. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags, 14.30 bis 17.30 
und donnerstags, von 11 bis 13 
Uhr. (Abgabe von Waren nur mon-
tags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 13.: 18 Uhr: Gottes-
dienst - fällt aus. Sonntag, 14.: 
10.30 Uhr: Familiengottesdienst 
mit anschließender gemeinsa-
mer Grillfeier. Mittwoch, 17.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Samstag, 20.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Prediger Uwe Walter. 
Mittwoch, 24.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 27.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor Dr. 
Hermann Gschwandtner.

Messe – 15. Sonntag im Jah-
reskreis. Sonntag, 21.: 11 Uhr: 
Heilige Messe – 16. Sonntag im 
Jahreskreis. Sonntag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe – 17. Sonntag 
im Jahreskreis.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole moder-
ne Musik am Sonntag, 14. und 
Sonntag, 21. Juli, um 11 Uhr. im 
Dorfgemeinschaftshaus in Bracht-
tal-Schlierbach, Wächtersbacher 
Str. 50.

Lieben Dank

für jede Art der Anteilnahme
am Tod unseres Vaters,
Schwiegervaters und Opas

Mustafa Özduman 
3. 2. 1936    29. 5. 2024

In lieber Erinnerung
Familie Gürbüz Özduman
Familie Yavuz Özduman




